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Antwort 
zur Anfrage Nr. AF/0008/2018 

 

Vorlage: AW/0008/2018 Datum: 25.01.2018 

Oberbürgermeister 

Verfasser: 80-Amt für Wirtschaftsförderung Az.:  

Betreff: 

Anfrage der F/B/G Ratsfraktion zur Erweiterung der Koblenz-App 

Gremienweg: 

01.02.2018 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Anfrage:  

 

Die Abfalltermine der Stadt Koblenz sind teilweise elektronisch über die Homepage der Stadt 

aufzurufen. Die genauen Abfuhrtermine der grauen und braunen Tonnen sind allerdings nicht 

einzusehen. Hier wäre eine umfassendere Information z.B. für Neubürger auch angebracht. Um es 

in der zunehmenden Benutzung von Smart-Phones und Tablets zu vereinfachen stellen wir folgende 

Fragen: 

 

1. Ist es möglich, die Koblenz-App mit dem Abfallkalender der Stadt zu erweitern? 

2. Kann man auch die genauen Abfuhr-Termine, der grauen und braunen Tonnen, Stadtteil 

bezogen, in eine solche App einbauen und eventuell in eigene Kalenderprogramme 

übertragen? 

3. Welche Kosten würden entstehen, wenn diese Vorschläge umgesetzt würden? 

 

 
Antwort der Verwaltung:  
 
Die Grundstruktur der Koblenz App sieht ausdrücklich einen Bereich “ Bürgerinfo“ vor, in dem 

z.B. auch ein Abfallkalender integriert werden könnte. 

Zum Start der App wurde bewusst auf den Bereich “Bürgerinfo“ verzichtet, da zunächst die digitale 

Verknüpfung der Bereiche “Touristik“, “Gastronomie“ und “Einzelhandel“ im Bereich der 

Innenstadt im Fokus stand. 

 

Selbstverständlich wird der Nutzer der App nach Freischaltung im Bereich “Bürgerinfo“ 

Grundinformationen von und über die Verwaltung erhalten. 

Für weitergehende Informationen und Interaktionsmöglichkeiten mit der Verwaltung dient dem 

Bürger auch weiterhin die im Zuge des Jahres 2018 technisch neu aufgebaute Website der Stadt 

Koblenz als Hauptinformationsmedium. 

 

Bzgl. des Inhaltes und der Umsetzung des Bereiches “Bürgerinfo“ bedarf es aber noch der 

Abstimmung innerhalb der Verwaltung. Der Mehrwert für den Bürger und die Leistungsfähigkeit 

der Verwaltung stehen dabei im Vordergrund. 
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